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L Rechtsgrundlagen

Rechtsgrundlagen dieser Vorschrift sind:

* Landesbauordnung fir Baden-Wirttemberg (LBO) vom 05.03.2010 (GBI. S. 357), zuletzt geandert durch
Gesetz vom 18. Juli 2019 (GBI. S. 313)

* Gemeindeordnung fur Baden-Wurttemberg (GemO) in der Fassung vom 24.07.2000 (GBI. S. 581), zu-

letzt gedndert durch ArtikeH16-des-Gesetzesvom2+--Mai-2049(GBL-S-—161,186)-Artikel 1 des Gesetzes

vom 7. Mai 2020 (GBI. S. 259)

Aufgrund der LBO und Gemeindeordnung Baden-Wirttemberg werden fir das Gebiet des Bebauungsplanes

nachfolgende bauordnungsrechtliche Festsetzungen erlassen.

Mit Inkrafttreten dieses Bebauungsplanes treten alle bisherigen bauordnungsrechtlichen Festsetzungen und

glltigen Vorschriften im Geltungsbereich aul3er Kraft.

In Ergdnzung zum Plan und zur Zeichenerklarung wird folgendes festgesetzt:
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Il. Ortliche Bauvorschriften

1. Anforderungen an die duBere Gestaltung baulicher Anlagen einschlieBlich Regelungen
liber Gebaudehohen und -tiefen sowie lber die Begriinung (§ 74 Abs. 1 Nr. 1 LBO)

1.1. Dachform und Dachneigung

¢ Die Wahl der Dachform ist frei.

1.2. Dachaufbauten und Dacheinschnitte
Fir Dachaufbauten und Dacheinschnitte gilt:

» Zulassig sind Dachaufbauten und Dacheinschnitte mit einer max. Lange von max. 70 % der Dachlange,

auf der sie liegen. Zusatzlich muss ein Mindestabstand zum Giebel mit 1,00 m eingehalten werden.
» Dachaufbauten und/oder Dacheinschnitte missen mindestens 0,50 m unter First in das Dach einbinden.
» Dachaufbauten auf einer Dachflache sind einheitlich zu gestalten.

* Aufbauten (z.B. Aufstdnderungen) zur Nutzung der Sonnenenergie sind nur bis maximal 1m Uber der

Dachflache zulassig.

1.3. Fassaden- und Dachgestaltung
Fir die Fassaden- und Dachgestaltung gilt:

» Bei Material- und Farbwahl fir Auflenwande und Dachdeckungen sind stark reflektierende und spiegeln-

de Materialien - ausgenommen Glas — unzulassig.

* Die Verwendung von Materialien zur Dacheindeckung, von denen eine Gefdhrdung des Grundwassers

ausgehen kann, ist nicht zuldssig.
¢ Trapezbleche dirfen nur mit Farbanstrich verwendet werden.
* Flachdéacher sind zu begriinen.

* Flachdacher von Garagen und Carports / iberdachten Stellplatzen sind zu begriinen.

2. Anforderungen an Werbeanlagen (§ 74 Abs.1 Nr.2 LBO)

Far Werbeanlagen gilt:

* Werbeanlagen sind nur an der ,Statte der eigenen Leistung® zulassig.

*  Werbeanlagen sind nur am Gebdude unterhalb der festgesetzten Wandhdhe zuldssig.
* Werbeanlagen auf Dachflachen — mit Ausnahme von Vordachern — sind unzuldssig.

*  Werbeanlagen sind nur bis zu einer GroRe von 1 Quadratmeter zulassig.

» Lauf-, Wechsel- und Blinklichtanlagen sind unzulassig.

» Beleuchtete Werbeanlagen durfen den StralRenverkehr nicht beeintréchtigen und sind blendfrei zu gestal-

ten.
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3. Anforderungen an die Gestaltung, Bepflanzung und Nutzung der unbebauten Flachen der
bebauten Grundstiicke sowe iiber Notwendigkeit oder Zuldassigkeit und uber Art,
Gestaltung und Héhe von Einfriedungen (§ 74 Abs. 1 Nr. 3 LBO)

3.1. Gestaltung und Nutzung der unbebauten Flachen
Fir die Gestaltung und Nutzung der unbebauten Flachen der bebauten Grundstiicke gilt:

* Die nicht Gberbauten Grundstiicksflachen sind als Griinflachen gartnerisch anzulegen und dauerhaft zu

unterhalten.

» Das Errichten von Stein- und Koniferengarten, insbesondere in Kombination mit nicht durchwurzelbaren
Folien, sowie die Gestaltung von vegetationsfreien Flachen mit Steinschittungen (Zierkies, Schotter, Wa-

cken) ist bis zu einer Flache von 2% der jeweiligen Grundstiicksflache begrenzt.

» Windkraftanlagen sind nicht zulassig.

3.2. Gestaltung der Stellplatze
Fir die Gestaltung von Stellplatzen gilt:

» Stellplatzflachen und ihre Zufahrten sind mit wasserdurchlassigen Belagen herzustellen.

3.3. Einfriedungen
Far Einfriedungen gilt:

» Soweit Grundstlicke an Verkehrsflachen angrenzen, sind Einfriedungen mindestens 0,50 m zur Fahrbahn

zuriickzusetzen.

» Einfriedungen dirfen die Verkehrssicherheit und die Funktionsfahigkeit der Verkehrsflachen nicht beein-

trachtigen.

» Einfriedungen dirfen nur so errichtet werden, dass die Durchlassigkeit fir Kleinsduger sichergestellt ist.

3.4. Gelindemodellierung und -aufschiittungen
Fir Gelandemodellierung und -aufschiittungen gilt:

* Alle Gelandeveranderungen (Abgrabungen, Auffiillungen) sind in den zeichnerischen Unterlagen im
Kenntnisgabe- bzw. Baugenehmigungsverfahren deutlich ablesbar und auf Straflenhéhe bezogen im vor-

handenen und geplanten Zustand darzustellen (Gelandeprofile).

* Gelandeveranderungen missen mit den Gelandeverhaltnissen auf den Nachbargrundstiicken entspre-

chend abgestimmt werden
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4. Anlagen zum Sammeln und zur Versickerung von Niederschlagswasser
(§74 Abs. 3 Nr. 2 LBO)

Zur Ruckhaltung und Abpufferung des auf den befestigten / versiegelten Flachen anfallende Niederschlags-

wassers ist auf jedem Baugrundstiicke eine Anlage zum Sammeln oder Versickern (Riickhalteraum) herzu-
stellen und dauerhaft zu erhalten.

Die Anlage ist so zu dimensionieren, dass die Wassermenge, welche im unversiegelten Zustand abflielt,
nach der Baumalnahme nicht Gberschritten wird. Fir die Mehrmenge, welche durch den erhéhten Versieg-
lungsgrad anféallt, ist die Anlage zu errichten. Auch die befestigten Flachen wie z.B. Hofflachen dirfen nicht
an die StralRenentwasserungssysteme abgegeben werden, sondern sind ebenfalls zu sammeln und gedros-

selt an den Kanal abzugeben.

Fassungen im Verfahren:
Fassung vom 02.12.2019 fur die Sitzung am 19.12.2019 BUROGFRORER
Zulem geﬁnder—r: UMMWELT * VERKEHR * STADTPLANUNG

Hohenzollernweg 1
Fassung vom 30.06.2020 fur die Sitzung am 23.07.2020

72186 Empfingen
Bearbeiter: 07485/9769-0
Joschka Joos / Laura Digiser info@buero-gfroerer.de

Es wird bestatigt, dass der Inhalt mit den hierzu ergangenen Beschlissen des Gemeinderats Gber-
einstimmt.

Ausgefertigt Stadt Rosenfeld, den .....................

Thomas Miller (Birgermeister)

Ortliche Bauvorschriften Seite 4



	Örtliche Bauvorschriften
	in Rosenfeld
	Bebauungsplan
	„Steinmäuren“
	I. Rechtsgrundlagen
	II. Örtliche Bauvorschriften
	1. Anforderungen an die äußere Gestaltung baulicher Anlagen einschließlich Regelungen über Gebäudehöhen und -tiefen sowie über die Begrünung (§ 74 Abs. 1 Nr. 1 LBO)
	1.1. Dachform und Dachneigung
	1.2. Dachaufbauten und Dacheinschnitte
	1.3. Fassaden- und Dachgestaltung

	2. Anforderungen an Werbeanlagen (§ 74 Abs.1 Nr.2 LBO)
	3. Anforderungen an die Gestaltung, Bepflanzung und Nutzung der unbebauten Flächen der bebauten Grundstücke sowe über Notwendigkeit oder Zulässigkeit und über Art, Gestaltung und Höhe von Einfriedungen (§ 74 Abs. 1 Nr. 3 LBO)
	3.1. Gestaltung und Nutzung der unbebauten Flächen
	3.2. Gestaltung der Stellplätze
	3.3. Einfriedungen
	3.4. Geländemodellierung und -aufschüttungen

	4. Anlagen zum Sammeln und zur Versickerung von Niederschlagswasser (§74 Abs. 3 Nr. 2 LBO)


